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Telegramm .
Paris , 7 . Dez . Aus Palermo , 27 . v. M ., wird

gemeldet , daß dort der Polizeidirektor Maniscalco auf
dem Domplatze erdolcht wurde . * ) — Nachrichten ausR om

zufolge wurde daselbst am 3 . d . M . die Sitzung des Staats »

raths eröffnet . Die Finanzconsulta empfing von dem Papst
die Anzeige , daß den von ihr ausgesprochenen Wünschen ge¬
nügt werden soll .

Dem „Schw . Mrk . " geht diese Nachricht in folgender Fassung zu :
„Der Polizeidireklor von Sicilien , Maniscalco , wurde von einem
Dolchstoß getroffen. Der Thäier , gut gekleidet , entsprang . Die Wunde
ist schwer, doch hoffentlich nicht tödtlich. Es herrscht Ruhe .«

Badischer Landtag .

-j- j- Karlsruhe , 7 . Dez . Siebente öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer , unter dem Vorsitze des Präsidenten
Zunhanns .

Das Präsidium zeigt an , daß von den Abtheilungen
folgende Wahlen vollzogen worden sind : 1 ) Zur Kommission
über die Vorlage wegen der Vereinbarung mit dem päpstlichen
Stuhle : die Abgg . Bissing , Kirsner , Lam ey , Achen¬
bach , Frick . 2) Zur Kommission über den Gesetzentwurf ,
die Erhebung des Orts Kleiugemünd zu einer selbständigen
Gemeinde betr . : die Abgg . Hauß,Bärv . Eichstetten , We¬
be r , K a m m. 3) Zur Kommission über den Gesetzentwurf ,
die Aufhebung der authentischen Erläuterung vom 18 . Nov .
1817 zu § . 96 der Accisordnuug betr . : die Abgg . Meyer ,
v . Runkel , Seuffert , Ullrich , Schmalholz .
4 ) Zur Kommission über den Kapitalsteuer - Gesetzentwurf :

die Abgg . Steiner , Kimmig , Muth , Fröhlich ,
Küßwieder .

Das Sekretariat übergibt eine Petition des Georg und

Anton Roth , sowie des Lorenz Müller von Petersthal ,
Amts Oberkirch , wegen Entzug und Beeinträchtigung einer

Privatmahlmühle ; ferner eine Petition mehrerer Gemein¬

de n des Wutachthals und der angrenzenden Baar , um Für¬

sprache der hohen Kammer bei der großh . Regierung dahin ,
daß die Staats -Eisenbahn durch das Wutachthal nach Schaff -

Hausen fortgeleitet werde .
Auf den Antrag des Abg . Kirsner wird die Verstärkung

der Kommission über die Vereinbarung mit dem päpstlichen
Stuhl um 4 Mitglieder , und auf den Antrag des Abg . B t an¬
ken h o r n die Verstärkung der Kommission über den Kapital¬

steuer -Gesetzentwurf um 2 Mitglieder beschlossen .
Der Abg . Blankenhorn zeigt den Bericht über die Rech¬

nungsnachweisungen der Badanstalten , und der Abg . Fride -

rich den Bericht über die Rechnungsnachweisungen des großh .

Staatsministeriums und des Ministeriums des großh . Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten an .

Die Kammer schreitet zur Verstärkung der Zoll - und
Handelskommission um 2 Mitglieder . ( Die von den Abthei¬
lungen gewählten Mitglieder sind : Heusser , Artaria ,
Kapfe .rer , Stüber , Heinze .) Die Wahl fällt auf
die Abgg . Küßwieder mit 51 , und Lenz mit 50 Stimmen .

Nachträglich zeigt das Präsidium an : 1 ) Eine Mit¬
teilung der Ersten K ^ mcr vom 30 . v. M . , wornach die¬
selbe dem Gesetzentwurf über Forterhebung der Steuern bis
1 . April k. I . ihre Zustimmung ertheilt hat ; 2 ) die Zusam¬
mensetzung der Kommission zur Aufsuchung provisorischer Ge¬
setze ; dieselbe besteht aus den Abgg . Bissing , Bausch ,
Hägelin , Achenbach , Fingado .

Schluß der Sitzung .

Deutschland .
* Karlsruhe , 7. Dez . Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Nr . 59 enthält :
I . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen

Sr . König ! . Hoheit des Großherzogs . Dienst¬
nachrichten . ( Schon mitgetheilt . )

II . Verfügungen und B ekanntmachungen der
Ministerien . 1 ) Bekanntmachung des großh . Ministe¬
riums des großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenhei¬
ten : Die Aufhebung der Posterpedition Berolzheim betreffend .
2 ) Bekanntmachungen des großh . Ministeriums des Innern :
s ) Die akademische Prcisvertheilung an der Universität Hei¬
delberg betreffend , b) Die Patenterteilung an Maschinen¬
fabrik -Besitzer Kuhn aus Berg betreffend , o) Die Patent¬
erteilung an Maschinenfabrikant De Vary aus Offenbach
betreffend , ä ) Die Apothekerlizenz des Theodor Reck von
Weinheim betreffend , e) Die Prüfung der Lehramts -Kandi¬
daten betreffend . Darnach wurden von den zehn zur diesjäh¬
rigen Staatsprüfung zugelassenen wissenschaftlich gebildeten
Lehramts -Kandidaten nachstehende unter dieZahl der Lehramts -
Praktikanten ausgenommen : L. Ne ff von Friesenheim , H .
Schiller von Wertheim , K. Trück von Philippsburg ,
I . Söllner von Dittigheim , O . MühlhSufer von
Feldberg , K . I . Bolia von Freiburg , und als Fachlehrer
für Mathematik und Naturwissenschaften : E . Reichert von
Durbach . 3 ) Bekanntmachung des großh . Finanzministe¬
riums : Die Serienziehung für die 56 . Gewinnziehung des
Lotterieanlehens von 14 Millionen Gulden vom Jahr 1845
betreffend . 4 ) Bekanntmachungen des großh . Kriegsministe¬
riums : s ) Die Formation und Eintheilung der Infanterie
des großh . Armeekorps betreffend , b) Die Verlegung des
3 . Füsilierbataillons von Rastatt nach Karlsruhe betreffend .

-f * Karlsruhe , 7 . Dez . Im Hinblick auf die nahe be¬
vorstehende Eröffnung der Eisenbahnstrecke Köln - Bingen
sind jüngst Vertreter der betreffenden belgischen , rheinpreußi¬
schen, hessischen und badischen Bahnen hier zusammengetreten ,
um die Herstellung eines direkten Verkehrs von
Ostende ( beziehungsweise London ) bis Waldshut
( beziehungsweise Zürich ) zu berathen . Die Verhandlun¬
gen führten , wie wir vernehmen , zu einem günstigen , Resultat ;
es kam eine Vereinbarung zu Stande , welche hoffen läßt ,
daß der direkte Verkehr auf der bezeichneten Linie sofort mit
der Eröffnung der bis dahin noch fehlenden Bahnstrecke zwi¬
schen Bingen und Köln in ' s Leben treten wird .

-f Karlsruhe , 7 . Dez . Gestern Abend erlag der Hof «

schauspieler Hr . Rudolph seinen langjährigen Leiden . Hr .

Rudolph war einer der hervorragendsten Mitglieder der hie¬
sigen Hofbühne . ausgezeichnet an Wissen und Bildung , wie
als darstellender Künstler . Auch um die Oper hat er sich als
Regisseur große Verdienste erworben . Das großh . Hoftheater
erleidet durch den Tod dieses wackern und gediegenen Künst¬
lers einen empfindlichen Verlust .

Mannheim , 6 . Dez . ( Mannh. I .) Die Vorarbeiten
zur Gründung eines hiesigen Zweigvereins der deutfchen
Schillerstiftung sind jetzt so weit gediehen , daß man im
Einverständniß mit den Vertretern unserer Gemeinde auf
Donnerstag den 8 . d. M . im Rathhaussaale eine größere Ver¬
sammlung hiesiger Einwohner zusammenberufen konnte , wel¬
cher der Statutenentwurf unterbreitet werden soll , und worauf
hin alsdann in den nächsten Tagen eine Generalversammlung
folgen wird .

H : Freiburg , 6 . Dez . Während Ihr heutiges Blatt die Nach¬
richt von strengem Winter auf dey Höhen des Schwarzwaldes
bringt , sind wir in vollständiges Frühlings weiter versetzt ,
das dem schönsten März Ehre machen würde . Plötzlich kam ' s ,
plötzlich kann ' s auch wieder verschwinden . — Heute endlich
wurde der Ankauf des letzten Stücks Reben in der projcktirten
Bahnhof - Anlage mit dem Besitzer Seitens der Stadt¬
gemeinde ins Reine gebracht , so daß die ganze Sache des
hier so nothwendigen Neubaues , die durch die Ereignisse die¬
ses Jahres in ' s Stocken gerathen mußte , wieder in neues
Leben treten wird . An Wohnungen ist wirklich solcher Man¬
gel , daß in den Lokalblättern viele gesucht, aber wenige als
frei ausgeschrieben werden . — An der neuen Günters -
thal er Straße wird rüstig gearbeitet ; diese neue Anlage
wird bis Frühjahr die ganze Stadt erfreuen , wenn gleich , wie
dies nicht anders sein kann , die Interessen eines ober » Stadt -
theils , der vor Zeiten die alleinige Straße nach GünterSthal
besaß , gekreuzt werden . Daß die Reliquie deS Martins «
thores , die man gar in der Zeitung als ein „ arch » tek¬
tonisch - ästhetisch - historisches Denkmal " charakterisirt
hat , unserer „ Nützlichkeitszeit " denn doch noch weichen wird ,
daran darf mau eben so sicher glauben , als die ander » Thore
ähnlicher Bedeutung der Rützlichkeitszeit weichen mußten . Es
wird wenigstens wohl Niemand in der Stadt sein , der dem
Martinsthor noch sein Vis - s- Vis beim „ Deutschen Hof "

wünschte , damit auch dort die gleiche bildsame Erinnerung all¬
täglich lebendig erregt würde . Dem Nützlichkeitssinn hat es
eben beliebt , dort einen der schönsten Plätze zu eröffnen , und
so wird ihm noch Manches belieben zum Frommen und zur
Schönheit der Stadt , gegen welches selbst alte Festungsthürme
nicht stark genug sein dürften .

st Dom Schwarzwald , 4 . Dez . ( Zur Industrie
des Schwarzwaldes . VI ) 15 ) Eisenindustrie .
Die Reichhaltigkeit des Schwarzwaldes an Erzen läßt anneh¬
men , daß dieser Industriezweig schon im fernsten Alterthum
auf dem Schwarzwald zu Hause war . Das großh . Aerar
hat Hüttenwerke zu Albdruck mit Tiefenstein und St . Blasien ,
Hausen mit Wehr und Zell , Kandern nsit Oberweiler und
Kollnau im Selbstbetriebe . Die Erze , welche in diesen Wer¬
ken verhüttet werden , werden in den Revieren Kandern und
Klettgau gewonnen . Im Jahr 1857 wurden 341,953 Sester
Erze im Werth von 75,357 fl. gewonnen , wobei 226 Arbeiter
und 566 Frauen und Kinder beschäftigt waren . Albdruck
wurde im Jahr 1681 von Burkhard Merian in Basel gegrün -
den , kam 1778 durch Kauf au das Kloster Tt . Blasien , und

-Lg. Cinr Familikugeschlchtt .
Erste Abtheilung .

( Fortsetzung .)

Auf Robert 's Unterricht wurde nicht streng gesehen ; er war kein

Freund von Büchern — daß heißt , von trockenen „ Lernbüchern

— und Clara fand e« bisweilen nicht mehr so leicht , ihn zu seinen

Aufgaben herzulocken , als ehedem ; da ste eS aber nie über s Herz

bringen konnte , ihm gegen den Willen zu sein , so bejammerte ste

seine Arbeitsscheu , ohne doch den Muth zu haben , eine Aenderung

zu erzwingen . Sich klagend an seinen Vater zu wenden — ver¬

mochte ste nicht über fich zu gewinnen , denn bereits überschlich

avmälig ein trüber Schatten ihren Glauben an seine Herzens -

güte ; ste entschloß fich also . Agnes , die allezeit Gefallen an dem

Knaben zeigte , als die zuverläsfigste , ihr bekannte Rathgebrrin

zu Rath zu ziehen . Sie fragte , ob in der Nachbarschaft ein Geist -

licher zu finden wäre , der fich mit seinem Unterricht befassen möchte ;

und da Agnes der Sache daheim erwähnte , so ward mit Eli Burton

Rat - gehalten , und das Ergebnis davon war , daß der Ehrenwerthe

Roger Bohun , vielleicht nicht eben zu seiner Lust , täglich ein paar

Stunden den Schulmeister machte ; eine nicht gar lohnende Beschaf -

tigung , die indessen so gut , wo nicht besser , auSschlug , als eine Spe¬

kulation in Bienen , mit der eS Agnes einem französischen Dorfpfar -

rer hatte nachthun wollen , welcher gleich dem BoScomber Unter¬

pastor an einigen der Unbequemlichkeiten eines schmalen Vermö¬

gens litt .
, Vögleinfuß ritt Morgens um neun Uhr nach der Rectorci , seinen

kleinen Bücherpack zusammengeschnallt und über die Achsel gehängt ,

wobei nur zu oft , wie fich bald aus der Nichtvorbereitung seiner

Lektionen herausstellte , der Lederriemen erst in deS Pfarrers Studir -

zimmer aufgeschnallt wurde . Roger wußte au » seinem Schüler in

Vielem nicht klug zu werden . Ein Knabe von edlerem Gemüth

oder vortrefflicherem natürlichem Verstand war ihm , wie er AgneS

sagte , nicht vorgekommen ; allein er könne nicht oder wolle nicht mit

Fleiß an die Ueberwindung auch nur der Schwierigkeiten in den

Anfangsgründen gehen . Ein oder zwei Mal wurde der Pfarrer

während der Lehrstunde von zu Hause abgerufen , und dann vertrat

ihn Agnes im Unterricht ; Vögleinfuß war 'S eher lieb , wenn Herr

Bohun geholt wurde , denn Agnes und er waren gar gute Freunde

zusammen geworden . Der Knabe war gutartig gegen Mona , was

natürlich der Mutter Herz rührte , wenn fie auch nicht ganz billigte ,

daß er die Kleine in vollem Galopp im GraSgarten herumreiten

ließ . Dann hatte fich Agnes in den Kopf gesetzt , daß er daheim

nicht sonderlich glücklich sei , — ein Grund , der schon allein fie gut

und freundlich gegen ihn gemacht hätte .

Allerdings begannen für Vögleinfuß seine Prüfungen und Trüb -

sale fich einzustellcn . Die warmen Hellen Sommernachmittage

dauerten nicht ewig , und als eS früh zu dunkeln anfing , so mußt » er

viel mehr al - vordem im Hause bleiben . Di » Spätabende waren

seine unbehaglichste Zeit . Er mochte noch so still über seinem Buch

oder in einer noch so entfernten Ecke deS Zimmer » fitzen , so pflegten

seines Vaters stahlgraue Augen nach ihm hin herumzufliegen , und

bald ertönte der unvermeidliche Befehl : „ Robert , es ist Zeit , daß

Du zu Bett gehst ; sage Deiner Mutter gute Nacht , und gehe ."

Clara bat nie um einen Aufschub ; fie hob das Gesicht in die Höhe ,
um ihm einen Kuß zu geben , und lächelte und erwiederte munter

seine Gutenacht , als ob fie nie ander « fich von einander verabschie¬

det hätten . Auch kam fie selten jetzt , in seiuem Bett nach ihm zu

sehen ; und kam fie, so geschah es in verstohlener Hast , um ihm drin¬

gend zuzuraunen , er solle ja ein gutes Kind sein und ein folgsame «,

wenn fie an ihm irgend ein Zeichen von Auflehnung bemerkt zu ha¬

ben fich einbildete . Ja , eine ungeheure Veränderung begann in de «

armen BögleinfüßchenS Leben einzubrechen , noch ehe der Herbst zu

Ende war .

Clara mußte fürchten , daß ihr Kind langsam aber sicher ihr ent¬
wöhnt würde ; doch ließ fie fich damals äußerlich nichts davon mer¬
ken. Wenn der Hauptmann einen ganzen Tag von Hause weg war
— was mitunter vorkam — so versuchte fie wol den Knaben schad¬
los zu halten , indem fie zu ihrer alten liebkosenden Art zurückkehrte ,
ihm eine Freizeit von seinen Unterrichtsstunden gab , und ihm kleine
Genüsse gewährte , die ihn ehedem zu erfreuen pflegten . Alleinsein
Herz hatte fich unter dem kältenden Einfluß der Vernachlässigung
zusammengezogen und erschloß fich nicht zwanglos vor einzelnen
warmstrahlenden Augenblicken ; er lernte der Zuneigung mißtrauen ,
die fich nur im Geheimen fzu äußern getraute , und empfand ein Un¬
behagen bei ihren unruhigen , ungewissen Kundgebun « »» . Er ver¬
weilte fich gern im Pfarrhause bei Agnes , wenn seine Stunden zu
Ende waren , und machte fich nach und nach so viel von daheim fort ,
al « er , ohne zu Bemerkungen Anlaß zu geben , nur konnte . An Re¬
gentagen trug er wol seine Bücher oder Werkzeuge in die Stroh -
kammrr ober den Stall , und verweilte dort ungestört Stunden lang ,
während vielleicht seine Mutter allein am Kamin saß — in Scheu ,
nun , vor dem eigenen Kinde zu befangen um seine Gesellschaft zu
suchen , und doch, oh , wie schmerzlich ! fich müde sehnend nach jenen
alten Tagen der Liebe und Offenherzigkeit , da fie ar« und beküm¬
mert , aber allezeit , allezeit um einander waren . . . .

Ihre Lage wurde allmälig immer vereinsamter ; fie strebte , fich
gegen die Erkenntniß zu verblenden , allein fie vermochte e« nicht .
Erstkam der Schatten , dann die harte Wirklichkeit , und eiu Fall um den
andern , in täglichemZuwach «, zumBeweise . Jhre « Gatten kurz auf -
gelebte Leidenschaft starb wieder ab ; er war bald kalt , bald spöt -
tisch , fast immer achtlos und gleichgiltig . Er hörte auf . irgend eine
Rückficht auf ihr Wollen oder Wünschen zu nehmen , womit fie ihm
auch freilich nie beschwerlich fiel ; Selbstverläugnung hatte fie fich
freiwillig auferlegt , und dagegen hatte er natürlich nicht « einzu -
wenden . Sie betete ihn an , und er nahm diese Anbetung mit eine »



von diesem an Baden . Hausen , Kandern und Oberweiler

sind alrbadische Werke . Das Hausen zugetheilte Hammer¬
werk in Wehr wurde im Jahr 1819 von Philipp Merian in

Basel , Vas Hammerwerk in Zell im Jahr 1823 von Paravizini
zu Basel angekauft . Kollnau war früher vorderösterreichisch ,
und kam mit dem betreffenden Landestheil an Baden . Es

bestehen Hochöfen in Albdruck , Hausen , Kandern , Oberweiler

je einer ; PuddlingSöfcn , und zwar ein Doppelvfen : in Alb¬
druck ; Eupolöfen : in Albdruck 2 , in Hausen 1 ; Schweiß¬
öfen : in Albdruck 2 ; Frischfeuer in Albdruck mit Tiefenstein
6 , in Wehr 3 , in St . Blästen 2 , in Hausen mit Zell 6 , iu
Kandern 2 , inOberweiler2 , in Kollnau 3 ; Kaliberwalzwerke :
in St . Blasien 1 , in Albdruck mit Tiefenstein 2 , in Hausen 1 ;
Blechwalzwerke : inAlbbruckl ; Kleinfeuer : inWehrl , in Hau¬
sen mit Zell 2 , in Kandern 1 , in Oberweiler 1 , in Kollnau 2 . Im
Jahr 185 ? wurde auf sämmtlichen ärarischen Hüttenwerken pro -

duzirt : Roheisen in Masseln und Gänzen 25,687 Ztnr . , Roh¬
eisen in Gußstücken 25,735 Ztnr . , Eisengußwaarcn 6327

Ztnr . , Stabeisen 43,627 Ztnr . , Schwarzblech 3688 Ztnr . ,
im Ganzen also 105,064 Ztnr . mit einem Gesammtwerth von

865,495 fl . Dabei fanden Beschäftigung 148 Arbeiter und
350 Frauen und Kinder . Das Eisen der ärarischen Werke
wird durch Holzkohlen dargestellt und liefert ein sehr feinner¬
viges , weiches , zu Blechen , Draht , Hufstäben , Nägeln und
Kelten ganz besonders geeignetes Eisen ; es gehört nach seiner
innern Güte , wie allgemein bekannt , zu dem besten nicht nur

des Inlandes , sondern auch des Auslandes . Der Absatz er¬

streckt sich vorzugsweise in die Schweiz , auf das Inland und

nach der Rheiupfalz , Württemberg , Frankfurt und Umgebung .

Einiges geht auch nach Oesterreich .
Die fürstl . Fürstenbergischen Hüttenwerke sind :

Amalienhütte , Hammereisenbach , Hausach , Nißdorf , Thiergar¬
ten und Zizenhausen , letzteres vom großh . Aerar gepachtet .

Auch besitzt der Fürst von Fürstenberg die Maschinenfabrik

Jmmendingen . In diesen sämmtlichen Fürstenbergischen Hüt¬
tenwerken sind vorhanden : 4 Hochöfen , 3 Eupolöfen , 2

Flammöfen , 4 Doppelpuddlingsöfen , 5 Schweißöfen , 8 Frisch -

seuer , 3 Kleinseuer , 2 Rohstahlfeuer , 1 Raffimrfeuer , 4

Dampfhämmer , 10 Wasserhämmer , 16 Turbinen von zusam¬
men 435 Pferdekraft ; 8 Walzcnstraßen , 8 Cylindergebläse ,
3 Bentilatoren und 1 Gebläsemaschine . Im Bau sind gegen¬

wärtig 4 Dampfmaschinen von zusammen 125 Pferdekraft .

Die Maschinenfabrik Jmmendingen beschäftigt 150 Arbeiter

und ist für dieses Personal mit den nölhigen Maschinen voll¬

kommen versehen . Sic liefert alle Gattungen Maschinen , ins¬

besondere Dampf - und Wassermotoren für Hüttenwerke , Spin¬
nereien und Webereien , und verbraucht gegenwärtig schon jähr¬

lich beiläufig 10,000 Ztnr . Gußwaaren , welche die Hütte

Amalienhütte erzeugt . Die jährliche Noheisenproduktiou der

sämmtlichen Fürstenbergischen Werke beträgt zwischen 80 - und

90,000 Ztnr . Das Grundstocks - und Betriebskapital sämmt -

licher Fürstenbergischen Werke beläuft sich auf I V. Millionen

Gulden . Das Absatzgebiet liegt gegenwärtig zwischen dem

Bodensee , München , Ulm , Stuttgart , Karlsruhe und Schaff¬

hausen . Die Dampfkessel - und Haudelsbleche und die Er¬

zeugnisse der Maschinenfabrik Jmmendingen gestatten auch noch

den Verkauf über diese Grenze hinaus . Das vermehrte Er -

zeugniß an Walzeisen und Blech ist für die Eisenbahnen und

Maschinenfabriken bestimmt . Außer den angeführten sind noch

einige Privatwalz - und Hammerwerke vorhanden , wie im

Kirchzarter Thal , darunter eine Blechlöffelschmiede in Gutach ,

Villingenrc .
16) Zündhölzchen fabrikatton . Schon vor bemahe

30 Jahren wurden auf dem Schwarzwald von einigen Priva¬

ten Streichzündhölzchen dargestellt . Vor wenigen Jahren

wurde nun von Bürgermeister Kaiser in Obergebisbach , Be¬

zirksamts Säckingen , eine Maschine für Zündhölzchenfabn -

kation in Betrieb gesetzt. Anfänglich mangelte es jedoch an

der Besorgung des kaufmännischen Theils des Geschäfts , dem

aber jetzt abgeholfen worden sein soll .
Dies wären nun , unter beiläufiger Erwähnung des Berg¬

baues , der au verschiedenen Orten des Schwarzwaldes zeitwei¬

lig betrieben wird , und der Steinkohlengrube Berghaupten ,
die verschiedenen Industriezweige des Schwarzwaldes , so weit

halb wohlgefälligen , halb verächtlichen Laßheit hin , unter der sich

eine stät und still fortschreitende Zwingherrschaft barg . Er brachte

sie von ihren Besuchen im Pfarrhaus « ab , und eine andere befreun¬

dete Thüre stand ihr nicht offen . Unter irgend einem nichtigen Vor¬

wand schickte er die treue alte Janet SaunderS fort , und ersetzte sie

durch eine Tochter der Os - the Dobbie , bis sich Clara zuletzt eine

Gefangene am eigenen Herde und allein mitten im Gattenhause

fand . ( Fortsetzung folgt .)

— Leipzig , 5. Dez . Die Feier unserer Universität hat auch den

vertriebenen Schleswig - Holsteinern Segen gebracht ; bei dem

am 2. Dezember in der Zentralhalle adgchaltenen allgemeinen Studen -

tcnkommerS sind über 162 Thlr . und bei dem an demselben Tage adge «

halte »« , Kommers der Lausitzer Predigergesellschaft sind 3 ' /r Thlr . für

dieselben gesammelt worden .

— Koburg , 2 . Dez . ( DreSd . Journ .) Die auf Widerruf einge -

führte TarfreiheitderBäckrrwaareutn hiesiger Stadt hat

bis jetzt nicht den erwünschten Erfolg gehabt , indem die Bäcker , statt

sich Konkurrenz zu machen , es vorgezogen haben , gleiche Preise zu ha !-

teu , wodurch es kommt , daß nicht sie vom Publikum , sondern letzteres

von ihnen abhängt . Soll dieser Erscheinung gegenüber nicht wieder

zur polizeilichen Taxe geschritten werden , so dürfte weiter Nichts erübri¬

gen , als die Bäcker zur Konkurrenz durch Errichtung einer ibktien -

bäckerei oder auf dem Weg « der Assoziation zu zwingen . Die

Tarfreiheit des Bieres , welche bekanntlich iu Bayern zur Zeit noch

nicht besteht , ist hier nur dadurch möglich und dem Publikum zum Bor¬

theil geworden , daß die große Aktienbierbrauerei hier den früher

sehr rinmüthig gewesenen hiesigen Brauern eine bedeutende Konkurrenz

machte . I " den verschiedenen thüringischen Staaten und Städten ist

das Thema „ Tarfreiheit oder polizeiliche Taxe " in der neuern Zeit wie -

Verholt in den Vordergrund getreten .

sie uns bekannt sind . Aus dieser Darstellung , welche jedoch
auf Vollständigkeit keinen Anspruch zu machen wagt , und nur

zu dem im Eingang von uns angegebenen Zweck medergeschrie -
ben wurde , ist ersichtlich , wie viele Tausend Hände auf dem

Schwarzwalv mit industriellen Arbeiten beschäftigt sind , welch
ein reges Leben und welch ausgedehnte Geschäfts - und Han¬
delsverbindungen allda sich vorfinven . Damit aber unsere
Industrie sich nach Wunsch und zum Segen unseres fleißigen
BergvölkcheuS entfalten könne , muß die politische , sowie die

höhere Finanzwelt die Bürgschaft der Ruhe und Sicherheit ge¬
währen und den Unternehmungsgeist nicht in ängstlichen
Schranken gefangen halten . Von dem blühenden oder welken¬
den Zustand unserer Industrie hängt das Wohl oder Wehe so
vieler Tausenden ab . Bei der noch immer fortdauernden Un¬

sicherheit der europäischen Weltlage und der dadurch bedingten
VertrauenSlosigkcit iu Spekulation und Handel befindet sich die

Schwarzwälder Industrie zur Zeit gerade nicht in der besten
Lage . Doch ist die Sache immer noch leidlich , und wenn der

politische Horizont sich aufhellt und die Sonne des Friedens
lächelt , so wird sich unsere Industrie rasch wieder auf einen

erfreulichen Standpunkt erheben . An Hoffnung auf einen

solchen Wendepunkt , sowie an Liebe zur Thätigkeil fehlt es uns

nicht , und auch der Glaube an eine bessere Zukunft wird sich
verwirklichen .

München , 5 . Dez . ( A . Z .) Frhr . v . S chrenk , Staats¬

minister des königl . Hauses und des Aeußern , ist von den zu
W ürzburg bei den Ministerkonferenzen erzielten Ergebnissen
sehr befriedigt . Diese Thatsache glaube ich Ihnen als un¬

zweifelhaft berichten zu können . Ich glaube zugleich als den

rothen Faden , der sich durch alle zu Würzburg stattgefundenen
Besprechungen zog , den auch das Resultat derselben , die er¬

zielte Verständigung , charaklerisireuden Grundsatz bezeichnen
zu dürfen , zu dem alle betheiligten Regierungen sich bekennen :
Alles für den Bund , mit dem Bund und durch den Bund ,
und kräftigste Erstrebung der nöthigen Reformen in diesem
Sinn . Die Geltendmachung dieses Grundsatzes wird daher
auch bei allen vielgenannten Detailfragen Leitstern der unter

sich zu einer Verständigung gelangten Regierungen sein . —

Die Adresse an den heil . Vater liegt jetzt in den Sakristeien
aller Pfarrkirchen hier auf , und trägt bereits zahlreiche Unter¬

schriften von Männern aus allen Ständen und Volksklassen ,
sicherlich mehrere Tausende .

Frankfurt , 6 . Dez . ( Fr . I . ) Die Mittheilung , daß die
Bundesmiliiär -Kommission dem preußischen Militärbevoll¬

mächtigten , G . L. v . Dann hau er , das Referat in der An¬

gelegenheit einer gutachtlichen Prüfung der Kriegsverfassung
übertragen habe , ist dahin zu ergänzen , daß der hannoversche
Militärbevollmächtigte , Oberst Schulz , zum Mitrefereuten
gewählt wurde . — Der Eingang der Eingabe der

Zweiten kurhessischen Ständekammer wurde dem

Ausschüsse überwiesen , welcher die Zulässigkeit aller an den
Buno gerichteten Eingaben und die Legitimation der Eingeber
zu prüfen hat .

Kassel , 4 . Dez . ( N . C .) Auch von den Gemeindebehörden
der Stadt Schlüchtern ist eine ZustimmungSadreffe bei der

Zweiten Kammer eingegangen . — Der seitherige korhessische
Gesandte am französischen Hofe , v . Baumbach , ist auf sein
Ansuchen von diesem Posten abberufen und in Disponibilität
gestellt . Die Veranlassung zu diesem Schritte soll lediglich
darin beruhen , daß derselbe mit seinem Einkommen ,
6000 Thlr . , bei dem gesteigerten Lurus in Paris nicht mehr
standesgemäß leben konnte . — Der Oberstleutnant und

Flügeladjutant des Kurfürsten , v . Biedenfeld , ist zum Kom¬
mandeur des 2 . Husarcuregiments und der bisherige Kom¬
mandeur dieses Regiments , Oberst » . Schenk zu Schweins¬
berg , zum zweiten Kommandanten von Kassel ernannt
worden .

x Koblenz , 5 . Dez . Der bevorstehenden feierlichen Er¬

öffnung der Koblenz - Mainzer Eisenbahn wird Se .
Königl . Hoheit der Prinz - Regent nun doch beiwohnen ,
indem er sich über Karlsruhe nach Mainz zu begeben und dort
mit dem Großherzog von Hessen zusammeuzutreffen
gedenkt . Das neueste Programm erwähnt dieses letzten Um¬

standes zwar nicht , doch hofft man in Köln , auch diesen hohen
Gast dort zu sehen . Der Dom wird auf der Nordseite , wo
der neue zugleich einzuweihende Zentralbahnhof liegt , glänzend
illuminirt sein .

Der Ihnen gemeldete Grund des Austritts unseres bishe¬
rigen Kriegsministers , General v . Boniu , aus dem Kabinet

ist vollkommen der Wahrheit gemäß bezeichnet ; es muß nur

noch hiuzugefügt werden , daß Hr . v . Bonin sich auch gegen
jede Verlängerung der jetzigen Dienstzeit im stehenden Heer
erklärte , in welchem Punkt er die Meinung vieler höheren
Militärs für sich hat .

Die Blätter haben von einem bewaffneten Widerstand der
Bauern gegen die Expropriation eines Grundstücks bei Tre ch-

tinghausen gesprochen , und daß ein Kommando Soldaten

dahin abgegaugen sei. Das Letzte ist zwar richtig , doch hatte
die Sache Nichts auf sich , und der Landrath von St . Goar

hatte bei Ankunft der Soldaten schon Alles beigelegt . — Ge¬

stern fuhr die erste Lokomotive von hier durch die sämmtlichen
Tunnels der Eisenbahn nach Bingen .

Berlin , 6 . Dez . ( Nürnb . Corr . ) Ueber das Befinden des

Königs verlauten keine günstigen Nachrichten . Die Krank¬

heit soll zu erneute « Bedenken Anlaß geben ; von jeder Reise
ist bereits Abstand genommen worden ; gestern war die ganze
königl . Familie in Sanssouci , um von der Königin über den
Stand der Krankheit Nachricht zu empfangen . — Die Ar¬
meereduktion nimmt einen erweiterten Fortgang . Auf
Grund einer Kabinetsordre vom 14 . v . M . sollen bei der In¬
fanterie , und zwar bei den Jägern Diejenigen des 4 . Jahr¬
ganges , welche nicht gelernte Jäger sind , bei der Pionnier -

abtheiluog Alle über 502 Manu , bei der Artillerie so Viele ,
daß nur 6 Geschütze bespannt bleiben , und endlich bei den
Stammbataillonen der Landwehr die Hälfte des 4 . Jahrgan¬
ges zur Entlassung kommen . Die Ausführung dieser Anord¬

nung hat bei den Pionnieren bereits begonnen . — Von P a -

derbo -rn ist eine Petition an Se . Königl . Hoheit den
Prinz - Regenten abgesandt worden , welche die Bitte ent¬
hält : „ Mit dem mächtigen Ansehen , dessen die Krone Preu¬
ßens im europäischen Staatensystem sich erfreut , einzulreteu
für die geheiligten Rechte des hl . Vaters , dessen schmerz¬
liche und für alle Zukunft verhängnißvolle Leiden und Schick¬
sale die Herzen der Unterzeichneten im tiefsten Grund erschüt¬
tern . " Die Petition ist allen katholischen Pfarrgemeinden des
BislhumS mitgetheilt worden , damit auch sie den gleichen
Schritt bei dem Prinz - Regenten thun mögen .

H Berlin , 6 . Dez . Noch immer soll nicht entschieden
sein , ob General v. Bonin das ihm zugewiesene General¬
kommando des 8 . Armeekorps wirklich übernehmen werde .
Bis jetzt hat derselbe sein Abschiedsgesuch noch nicht zurück¬
genommen . Der General v. Peucker ist nach erfolgter Ent¬
scheidung der KabinctSfrage nach Erfurt abgereist , um die
dortige neue Kriegsschule zu besichtigen . Der General
v. Roo n soll Anfangs gegen die Uebcrnahme deS Kriegsmi¬
nisteriums einige Bedenken gehegt haben , und zwar wegen der
Meinungsverschiedenheiten in Betreff der Heeresorganisation .
In jüngster Zeit ist diese Angelegenheit vom Slaatsmini -
sterium wiederholt in Erörterung gezogen worden . Mehr¬
seitigen Versicherungen nach wird eine baldige Ausgleichung
der noch vorhandenen Differenzen immer wahrschein¬
licher . Bolle Uebereinstimmung soll bereits in Bezug
auf die in Aussicht genommene Vermehrung der aktiven
Armee erzielt sein . Auch der Kostenpunkt macht in dieser
Hinsicht keine Schwierigkeiten mehr . Namentlich sollen alle
Mitglieder des Äabinets mit der Steigerung der Zahl der Jn -
fauterieregimcnter aus 80 , sowie mit der Errichtung von 8
neuen Linien -Kavallerieregimentern einverstanden sei. Der
ursprüngliche Plan , die Kavallerie um 13 neue Regimenter
zu vermehren , wurde schon früher aufgegeben . Im Kriegs¬
ministerium ist man jetzt damit beschäftigt , das auf Aenderun -
gen in der Bekleidung und Ausrüstung der Truppen bezügliche
Berathungsmaterial zusammenzustellen . Wie verlautet , wird
die vor kurzem vertagte Kommission von hochgestellten Mili¬
tärs demnächst ihre Arbeiten wieder aufnehmen und dabei na¬
mentlich die auf diesem Gebiet vorliegenden Umgestaltungs -
pläne einer gründliche » Erörterung unterwerfen . Allem An¬
schein nach dürften sehr umfassende Aenderungen in Kleidung
und Ausrüstung vorerst noch nicht zur Durchführung kommen ,
da die sonstigen Reformen dem Militäretat schon eine dauernde
Ausgabensteigerung von mehr als 6 Millionen bringen wer¬
den .

Breslau , 2 . Dez . Der Fürstbischof von Breslau , ür .
Förster , hat unterm 28 . v . M . an die Geistlichen und
Gläubigen seiner Diözese einen Hirtenbrief erlassen , in wel¬
chem im Hinblick auf die Zeitverhältnisse öffentliche Gebete in
allen Kirchen für den Papst angeordnet werden .

Weimar , 5 . Dez . Die Bilance der Einnahmen und
Ausgaben der Staatskasse hat im Rechnungsjahre 1857
einen Einnahmeüberschuß von 180,000 Thlrn . ergeben , der
theilweise zum Bau eines neuen Zucht - und Strafarbeitshauses
verwandt werden soll .

Gera , 4 . Dez . ( Weim . Z . ) Eine Differenz zwischen
Landtag und Ministerium hat jetzt dahin ihre Erledigung ge¬
funden , daß Hr . v. Geldern sich bereit erklärt hat , den Etat
der Gesammtmilitärkaffe dem Landtag vorzulegcn .

Wien , 4 . Nvv . Heute publizirt die „ Wiener Ztg . " nach¬
stehende kais. Verordnung , ä . ä . 29 . Nov . d. I . :

Nach Vernesmung Meiner Minister und nach Anhörung Meine -
ReicheratheS finde Ich für den ganzen Umfang des Reiches zu verordnen ,
wie folgt : 8 - I . Der tz. 124 des allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches ,
wornach zur giltigcn Eingehung einer Iudenehe bisher die kreis¬
amtliche Bewilligung erforderlich war , wird außer « rast gesetzt , und r«
find in Zukunft in denjenigen Kronlänvern , in welchen besondere Vor¬
schriften bezüglich des politischen EhekonsenseS bestehen , dieselben so wir
bet Christen gleichmäßig auch bei den Juden in Anwendung zu dringen .
8. 2 . Auch die vor Kundmachung dieser Verordnung ohne kreisamtliche
Bewilligung eingegangenen Zudenehen find wegen dieses Mangels allein ,
wenn ihnen sonst kein gesetzliches Hinderniß im Wege steht , nicht mehr
als ungiltig anzusehen. §. 3 . Denjenigen Personen , welche sich durch
Eingehung einer Iudenehe ohne kreisamtliche Bewilligung , oder durch
Mitwirkung hiebei der im 8 . 507 des allgemeinen Strafgesetzes und im
tz. 781 des Militärstrafgesetzes bezeichncten strafbaren Handlung schuldig
gemacht baden , erlasse Ich hiermit aus Gnade die dadurch verwirkte
Strafe , und eS find auch alle Strafuntersuchungen , wenn solche etwa
wegen dieser strafbaren Handlung anhängig wären , sogleich einzu-
stellen .

Die der Wiener „ Presse " von der Polizeidirektion zuge -
schickte Verwarnung lautet :

Se . Durch !, der Hr . Statthalter haben mit dem Erlasse vom 30.
v . M . Nachfolgendes anher eröffnet : „Das Journal „Die Presse "
hat während der jüngst stattgehabten Berathungen der im allerhöch¬
sten Auftrag , Sr . Majestät berufenen LertrauenSkommisfion zur
Verfassung eines GemeindegesetzcS die Arbeiten derselben in einer
Reihe von Artikeln mit Hohn und Spott verfolgt , die gefaßten Be¬
schlüsse derselben bei deren Besprechung völlig entstellt , und über¬
haupt den mit diesen Vertrauenskommisfionen betretenen neuen
Weg der Gesetzgebung zu verdächtigen gesucht. Ferner hat dasselbe
Journal in Nr . 307 in dem Artikel „ Spanien und Marocco " Aus¬
fälle gegen eine befreundeteNegierung sich erlaubt , die so geartet find,
daß sie als den Grundlagen der StaatSgesellschaft entschieden feind¬
selig betrachtet werden müssen. In Anbetracht eine - solchen mit
der guten Ordnung nicht vereinbaren Verhalten - diese« Journal «
finde ich mich bestimmt, demselben in Gemäßheit de - 8 . 22 der Preß -
ordnung eine schriftliche Verwarnung hiermit zu ertheilen , und hat
dir Polizeidirektion hiernach das weitereEntsprecheude zu verfügen ."

In Befolgung dieses hohen Auftrag « wird Ihnen hiermit eine
schriftliche Verwarnung im Sinne des 8 . 22 der Preßordnung er
theilt . Wien, 1. Dez . 1859 . Czapka .

Die in dieser Verwarnung erwähnten „ Ausfälle gegen ein ?
befreundete Regierung " waren gege » Spanien gerichtet . Es
war in dem Artikel der „ Presse " das spanische Volk unter An -
derm ein „ durch Camarillenregiment , unverantwortliche



Finanzwirthschaft und Mystizismus zu Grunde gerichtetes ,
jetzt beinahe lebendig begrabenes Volk "

genannt worden .
** Wien , 5 . Dez . Der österreichische Gesandte am rus¬

sischen Hofe , Graf Friedrich Thun , ist mildem gestrigen
Abendzuge der Nordbahn nach St . Petersburg , der österrei¬
chische Gesandte am sächsischen Hofe , Baron v . Werner ,
ebenfalls gestern Abend nach Dresden abgereist . Die Ab¬
reise des Legationssekretärs Grafen Ludolf nach Paris er¬
folgte Samstag Abend . — Einer im „ Evang . Wochenbl . "
mitgetheilten Korrespondenz zufolge sind die Protokolle und die
Petition des KäsmarkerKonvents polizeilich mit Be¬
schlag belegt worden . Der Superintendenz - Administrator
Hr . 2 - L . Topertzer , welcher jenem Konvenke mitprästdirte ,
ist für den 30 . Nov . „ behufs einer strafgerichtlichen Einver¬
nehmung " vor das k. k. Landesgericht zu Kaschau geladen .
Dasselbe Blatt meldet ferner , das Neutraer Seniorat
habe die Organisation der Gemeinden im Sinne der proviso¬
rischen Verordnung vom 2 . Sept . l . Z . auf ' s eifrigste vorge -
nvmmen , und theill eine Protestation mit , worin „ viele Pfarrer
des Sohler , Barscher , Honther und Neogradcr Scniorats "

gegen den Beschluß des jüngst abgehaltenen Pesther Komitat -
Seniorial -Konventes , der bekanntlich das kaiserliche Patent
für die protestantische Kirche Ungarns ablehnte , protestiren .

Schweiz .
^ Schaffhausen , 7 . Dez . In der heutigen Sitzung des

Großen NatheS stand die Frage wegen Richtung der badi¬
schen Eisenbahn innerhalb des Kantons auf der Tages¬
ordnung . Die Frage wurde nicht entschieden , sondern einer
Kommission von 9 Mitgliedern zur Berichterstattung , wo mög¬
lich für die nächste , am 14 . d. M . stattfindende Sitzung zuge¬
wiesen .

Italien .
Floren ; , 25 . Nov . Einem Privatschreiben von hier ent¬

nimmt die „ N . Pr . Z . " Folgendes : „ Der preußische Gesandte ,
Kammerherr v. Neumont , welcher hier residirt , jedoch keiner¬
lei Beziehungen mit der revolutionären toscanischen Regierung
unterhält , hatte kürzlich in Berlin um die Erlaubniß zur Ab¬
reise gebeten . Er hat so eben zur Antwort erhalten , daß er
auf seinem Posten bleiben solle und daß er binnen kurzem in
der Lage sein werde , wieder als Gesandter aufzutreten .
Der preußische Gesandte gehört der streng konservativen Par¬
tei an , und es ist nicht von ihm anzunehmen , daß er sich bei
einer andern Negierung als der des Großherzogs beglaubigen
lassen wolle . "

* Florenz , 5 . Dez . Der „ Monit . Tose ." kündigt an ,
daß Hr . Buoncompagni den Titel eines „ General¬
gouverneurs der Liga der italienischen Provinzen " führe . Hr .
Ricasoli ist heute aus Turin hier anzekommen .

* Rom , 4 . Dez . Der hl . Stuhl hat gestern die Kon¬
vention zwischen dem GroßherzogthumBaden und
der päpstlichen Regierung veröffentlicht .

Frankreich .
Paris , 4 . Dez . ( A . Z .) Ich höre , daß der Kaiser mit

den Leistungen des Marquis de Banneville in Zürich
so zufrieden ist , daß er ihn vom ersten Botschaftssekretär un¬
mittelbar zum Gesandten am bayrischen Hofe befördern ließ .
Baron Meneval , der bisherige Gesandte in München ,
verläßt im Lauf dieser Woche Paris , um sich nach Rom zu
begeben , wo er vom hl . Vater die Dispens erbitten wird , um
in ein Priesterscminar treten zu dürfen . Er hat den größten
Theil seines Vermögens dazu verwendet , um in Nancy eine
prachtvolle Todtenkapelle zu errichten , wo die irdischen Ueber -
reste seiner verblichenen Gemahlin ruhen . Wenn er nach voll¬
brachten theologischen Studien zum Priester geweiht sein wird ,
gedenkt er selbst den Kirchcndienst in jener Todtenkapelle aus -
zuüben . Sein Entschluß scheint unerschütterlich , und er hat
bereits , wie er selbst sagt , von der Welt Abschied genommen ,
um mit der bevorstehenden Abreise nach der heiligen Stadt
das Priesterleben förmlich anzutreten . — Sicherm Verneh¬
men nach fand zwischen den österreichischen und sardinischen
Bevollmächtigten in Zürich kein Austausch von De¬
korationen statt , weil die sardinischen den Orden der Eisernen
Krone nicht annehmen durften . Die Dekorationen sind durch
goldene Tabaksdosen , mit Brillanten geziert , ersetzt worden ,
welche als die geeignetsten Präsents äiploinatiques zu gelten
Pflegten .

* Paris , 6 . Dez . Das „ Pays " bemerkt , daß nach einer
Pcivaldepesche aus Florenz folgendes Arrangement in Folge
des zu Turin abgehaltenen Kabinetsrathes in der mittel¬
italienischen Angelegenheit getroffen wurde . Hr .
Buoncompagni nimmt den Titel eines „ Generalgonver -
neurs der Liga der Staaten Mittelitaliens " an . Hr . Rica -
soli bleibt Präsident der provisorischen Regierung Toscana ' s
und Hr . Farini Diktator der vereinigten Provinzen Parma ,
Modena und der Romagna . — Hr . v . Damremont , der
französische Gesandte in Hannover , geht in gleicher Eigenschaft
nach Athen an die Stelle des verstorbenen Hrn . v . Serres .
Hr . Melaret , erster Sekretär der französischen Gesandt¬
schaft in London , ist zum Gesandten in Hannover ernannt
worden . — Die Herzogin von Parma bereitet , wie
man sagt , eine Denkschrift vor , welche sie dem Kongreß einzu -
reicheu beabsichtigt . Der Redakteur der „ Union "

, Hr . v.
Niamey , schreibt seinerseits eine Broschüre zur Vertheidigung
dieser Fürstin . — Auf Befehl des Kaisers wird den Offizieren
der chinesischen Expedition vor dem Einschiffen eine
Monatliche Gage ausbezahlt . Gleiche Begünstigung wird
auch den Truppe « zu Theil , doch empfangen sie nur ^ bei
der Abreise und Vz während der Ueberfahrt . Man will
hier wissen , die chinesische Expedition habe den Auf¬
trag , bis nach Peking vorzudringen . Hr . v . Montigny wird
nicht mehr nach Shanghai zurückkehren ; er wird einen ähn -
lichrn Posten in Amerika erhalten . Man glaubt , er werde
Hrn . Levraud , der nach Frankreich zurückkehrt , in Casaca er¬
setzen. — Die englische Regierung hat beschlossen , daß Admi¬

ral H o p e sein Kommando behalten und die Operationen in
China gemeinschaftlich mit Gegenadmiral Page leiten werde .— Die Mauren haben bei der letzten Affaire von Serallo
mehrere spanische Gefangene gemacht und dieselben nach
Mequinez geschickt. — 3proz . 71 .35 . Ost 652 .50 .

Spanien .
* Madrid , 5 . Dez . Die „ Gaceta " veröffentlicht einen

ausführlichen Schlachtbericht über die Affaire vom
24 . Nov . Die Einschiffungen werden durch das Wetter ge¬
hindert und der Artilleriezug , 800 Maulthiere und 1500 Pferde
sind in Cadir zurückgeblieben .

Belgien .
Brüssel , 2 . Dez . Am vorigen Mittwoch hat in Ant¬

werpen der Zuschlag der Bauuuternehmungen zur Vergrö¬
ßerung der Festungswerke stattgefundcn . Da für die Ausfüh¬
rung in sieben einzelnen Parthien sich keine Unternehmer ein¬
gestellt hatten , so wurde zur Vergebung im Ganzen geschritten .
Die HH . Pauwels aus Aubin , die im Namen der Allgemeinen
Gesellschaft für den Bau des Eisenbahn -Materials handelten
und nur einen Aufschlag von 4 Proz . verlangt hatten , erhielten
den Zuschlag .

Großbritannien .
London , 3 . Dez . Auf einem Meeting hatte Mr . Roe¬

buck kürzlich gegen „ einen erlauchten französischen Verbann¬
ten " die ehrenrührige Beschuldigung erhoben , er hätte sein
Asyl in England dazu benützt , um Louis Napoleon ' s Angriffs¬
pläne zu unterstützen . Die Bonapartistische „ Morn . Post "

,
wahrscheinlich um die Orleans herabzusetzen , scheute sich nicht ,
dieser auf das mündliche Zeugniß eines ungenannten „ Ver¬
storbenen " hin ausgesprochenen Anklage beizutreten und unter
Anführung von Stellen aus den Schriften des Prinzen
v. Ioinville über die französische Seemacht zu erklären ,
dieser Prinz sei es wahrscheinlich , von dem Mr . Roebuck das
„ saubere Stückchen " erzählt habe . Jetzt , hat nun der Prinz
an alle Tageblätter ein Schreiben gerichtet , worin er erklärt ,Mr . Noebuck 's Behauptung entbehre schlechterdings
jeder Begründung und dann fortfährt :

Ich habe keinen Plan der englischen Küsten ausgenommen , keinen An¬
griffsplan gegen dieses Land entworfen und — was ich kaum zu sagen
brauche — Nichts der Art dem französischen Ministerium zugeschickt. Ich
füge hinzu , daß , obwohl ich mich noch immer als „ einen Sohn Frank¬
reichs " ( un enknnt <le i» krsnee ) betrachte , ich doch der Letzte bin , der
da wünschen würde , daß die „ Prinzipien " , von denen das heutige
Frankreich regiert wird , „den Kanal überschritten ."

* London , 6 . Dez . Die „ Morn . Post " erklärt , daß
Lord Z . Russell nicht persönlich auf dem Kongreß er¬
scheinen wird ; Graf Rechberg werde auch nicht nach Paris
gehen . Dasselbe Blatt zweifelt daran , daß der Papst den
Kongreß beschicken wird , und bezeichnet Hrn . v. Cavour als
wahrscheinlichen Vertreter Sardiniens . Die „ Morn . Post "
ermahnt Hrn . Buoncompagni , tüchtige Leute auf den Kongreß
» ach Paris zu schicken . England werde im Kongreß die Er¬
richtung eines starken mittelitalienischen Reiches unter einem
König unterstützen . — „ Daily News "

verlangt die Ernennung
Sir Hudson ' s , englischen Gesandten in Turin , oder Sir
Hamilton S ey m v ur 's als Vertreter Englands beim Kon¬
gresse .

Türkei .
Konstautinopel , 26 . Nov . Der Sultan schickte dem

Prinzen Adalberlvon Bayern die Dekoration des Medschi -
die -Ordens in Brillanten , von einem schmeichelhaften Hand¬
schreiben begleitet . — Zn den letzten Tagen verhandelte der
englische , österreichische und russische Gesandte mit dem Groß¬
vezier und Fuad Pascha . — Sidi Kiardin , Marine¬
chef des Bey ' s von Tunis , wird mit Geschenken und der Bitte
um Investitur des Erbfolgers hier erwartet . — Abermals sind
zwei Dampfer mit tscher kessi scheu Emigranten auf
türkischem Gebiete angelangt .

Amerika .
* Neu -Dork , 23 . Nov . In einem Bostoner Blatt findet

sich eine Andeutung darüber , woher die Chinesen am
Peiho so schwere Geschütze bekommen haben . Das
genannte Blatt sagt : „ Die Aankees haben neulich ein sehr
profitables Geschäft gemacht , mdem sie eiserne Kanonen von
starkem Kaliber den Chinesen zuführten . Aus Boston waren
solche Verschiffungen gemacht worden , die sich sehr gut bezahlt
gemacht haben . " — Die Besorgnisse vor einem etwaigen Auf¬
stande zur Befreiung deS zum Tode verurtheilteu B r o w u
haben sich bis jetzt nicht bewährt . Seine Hinrichtung blieb
auf den 2 . Dez . festgesetzt, und zur Vorsicht war eine starke
Truppenabtherlung in Bereitschaft . — Die Regierung der
Verein . Staaten ist von ihrem Entschlüsse , Truppen nach
Lrownsville zu schicke», zurückgekommen , und hat den
von den FortS Leaveneworth und Monroe dahin beorderten
Gegenbefehle ertheilt . Somit würde vorerst keine Einmischung
in die Angelegenheiten des nördlichen Meriko ' S stattfinden . —
Aus Kalifornien reichen die Berichte bis zum 31 . Okt .
WaS General Scott , der sein Hauptquartier an Bord
des Dampfers „ Massachusetts "

aufschlageu wird , zu thun ge¬
denkt , ist Niemanden bekannt . In San Juan hat sich nur
das Eine verändert , daß sich das britiische Geschwader , bis auf
den Dampfer „ Satellite "

, von der Insel zurückgezogen hat . —
Aus Mobile wird vom 22 . v. M . gemeldet : Die Einnahme
von Browusville bestätigt sich nicht ; 200 Mann , darun¬
ter viele Freiwillige , standen als Besatzung in der Stadt , in
welcher der gefangene Cartinas am Galgen starb . In der
StadtMerico war ein Feuer ausgebrochen , durch das
BondS im Betrag von 2 Mill . Dols ., Eigenthum der Firma
Trias und Mackintosh , oder des Letzter » allein , verbrannt
sein sollen .

Vermischte Srachrichten.
HL Karlsruhe , 6. Dez . Zufällig war ich heute ein Zeuge deS

besten Erfolges von bürgerlichem Gemeingeist . Um 5 '
. , Uhr Abend -

aus dem Platz vor der Karlsburg in Durlach anzekommen , nahm ich
einen dichten Rauch wahr , welchen ein starker Ostwind von dem Schwei -
zer

'schen Eckhaus nach der Hauptstraße hinirieb . Die an dieses Haus
stoßende , mit Heu gefüllte Scheune stand gleich darauf in Hellen Flam¬
men . Alsbald war eine Anzahl von PompierS , andern Bürgern , Polp -
technikern , und Künstlern da , welche den Bewohnerinnen deistanden und
die Möbel heraustrngen . Schon sieben Minuten nach der ersten Wahr¬
nehmung , die mir und Andern , ich gestehe eS , vor Betrachtung der Uhr
eine Ewigkeit geschienen hatten , trafen die Feuerspritzen ein . Bereits
stand auch der Dachstuhl des zweistöckige» Hauptgebäudes in vollen
Flammen und die Gemüther der Umstehenden waren mit Desorgniß für
die benachbarten Häuser erfüllt . Da zeigte sich die kräftige Hilfe der
Spritzenmänner . Vom Hof des Gebäudes aus arbeiteten sie unver¬
drossen und gewaltig , der weitern Verbreitung der Flamme Einhalt ge¬
bietend . Auf dem First des benachbarten Daches , auf den Fenerleitern ,
auf dem brennenden Dachboden selbst erschienen rettende Männer , das
Haupt mit dem biintenden Helm bedeckt . Bald mußte Einer dieser
Tapfer » verwundet fortgetragen werden ; ober muthvoll tragen die An¬
dern ihre Wafferschläuche an die brennenden Stellen , Andere reißen den
brennenden Dachstuhl ein und werfen die glühenden Balken mit ihre »
Händen von der gefahrvollen Höhe herab . Vergeblich tobt der Wind

-mit doppelter Stärke . In 35 Minuten ist die Wuth der Elemente gänz¬
lich besiegt . Ein unwillkürliches Hoch ! entfuhr mir da auf die brave
Durlachcr Feuerwehr , die schon bei dem Äarlsraher Theater -
brand sich so ruhmvoll ausgezeichnet hat .

— Mannheim . 6 . Dez . Nach einer Mittheilung der „ Pfalz .
Ztg . " hat der passive Widerstand der Koalition der Bier¬
trinker contra Bierbrauer bereits den Sieg davongetragen .
Mit Ausnahme eines Einzigen haben die Brauer den Preis des
WinterbierS wieder auf 2 Kreuzer heruntergesetzt . Nunmehr will
sich der Verein zu einem „Oberbierkieser -Kollegium " konstituiren
und eine Ueberwachung des Gehalts und der Güte
deS Mannheimer Biers ausüben . Eine der bedeutend¬
sten Brauereien , „Zur alten Sonne " , wozu der Bockkeller gehört ,
hat übrigens erst am 6. Dez . die Wirthschaft wieder eröffnet .

— Ulm , 5 . Dez . ( Sch . M . ) Unsere Zapfenwirthe find mit
den Bierbrauern in Widerstreit , der dem Publikum zugut kommt ,
indem Elftere bekannt machen , die Maß Winterbier zu 8 Kreuzern zu
verkaufen , während Letztere es auf 9 Kreuzer gestellt wollen . Die
Ulmer Zapfenwirthe fürchten an Absatz bei 9 Kreuzern per Maß zu ver¬
lieren , kämpfen dagegen , und das Publikum steht auf ihrer Seite .

— Aus München wird gemeldet : Der Bischof von Eichstädt,svr .
v . Oettl , entging am 27 . Nov . einer Lebensgefahr . Derselbe verließ
das Sopha , wo er sich längere Zeit mit Lektüre beschäftigt hatte , um sich
im Zimmer zu ergehen , und im nämlichen Augenblick stürzte jener Theil
der Decke herab , der sich gerade über dem Sopha befand .

* P ariS , 6 . Dez . Hr . Nelpeau , der berühmte Ehirurg , machte
gestern der Akademie der Wissenschaften eine überaus interessante Mit -
thcilung : Hr . Broca , ein ziemlich bekannter Chirurg , hat eia Ex¬
periment gemacht , dessen Wichtigkeit man nicht unterschätzen wird . Er
hält vor das Gesicht einer Person in einer Entfernung von 15 bis 20
Centimetcr zwischen den beiden Augen irgend einen glänzenden Gegen¬
stand ( uu objet un pur brillant ) . Er fordert die Person auf , diesen
Gegenstand starr anzusehen ( roxarüer üxement ) . Rach Verlauf von
einigen Augenblicken wird sie anfangcn zu schielen und nach und nach in
einen Starrkrampf ( cslslepsie ) verfallen und allen Gefühls beraubt
werden . Bei den bisher angestellten Versuchen war die Unempfindlich¬
keit des Patienten eine so starke, daß man den Kopf des also Behandel¬
ten nach der einen oder nach der andern Seite hinneigte und mit ftinem
ganzen Leibe Bewegungen machte , ohne daß er beim Wicdererwachen ir¬
gend eine Erinnerung von Dem gehabt hätte , was mit ihm vorgegan -
gen war . Hr . Broca wurde durch diese seme Entdeckung sofort auf den
Gedanken gebracht , zu untersuchen , ob die Unempfindlichkeit , welche
durch ein so einfaches Verfahren erzeugt wird , nicht an die Stelle jener ,
die durch anesthefische Substanzen hcrvorgebracht wird , treten könnte .
Der Versuch wurde gemacht und gelang . Auf fünf Versuchen wurden
drei vom

'
bestes Erfolge gekrönt . Bei einem derselben wurde dem Kran¬

ken ein Geschwür operirt , das einen tiefen Einschnitt erforderte . Der
Kranke verspürte gar Nichts von der Operation . Hr . Vclpeau bemerkte
zu dieser merkwürdigen Entdeckung , er fühle , wie außerordentlich die
Erscheinung sei , die er hier mittheile ; es habe der ganzen Ehrenhaftig¬
keit des Erfinders bedurft , um ihn ( den Redner ) zu bewegen , sich zum
Vermittler zwischen Jenem und der Akademie herzugeben . Alles , was
er wünschen könne , sei , daß die praktischen Aerzte ihrerseits die von
Hrn . Broca , wie dieser meint , mit so viel Glück angestellten Versuche
nachahmcn . Sollte die Erfindung sich als richtig bewähre » , so würde
der Wissenschaft ein um so größerer Dienst geleistet , als die Anwendung
von Aether und Chloroform nur zu oft übte Folgen nach sich zieht .

— In der Meerenge Frith of Clpde , nicht weit von der
Insel Arran , fand am 29 . Nov . zwischen dem von Glasgow nach
Londonderrp fahrenden Dampfer „ Eagle " und dem mit Bauholz be¬
ladenen Schiffe „Pladda " ein Zusammenstoß statt . Der
Dampfer versank in Zeit von einer Viertelstunde , und wie man
glaubt , kamen etwa 20 Passagiere und der zweite Bootsmann um ' S
Leben ; 34 Personen , darunter der Kapitän und die Schiffsmann¬
schaft , wurden von der „ Pladda " und einem Schleppschiffe gerettet .
Der Dampfer hatte 200 Schafe an Bord , welche ertranken .

Bescheinigung .
Der Expedition der „ Karlsruher Zeitung " wird hiemit der Em¬

pfang weiterer 73 fl. 59 kr. dankbarst bescheinigt .
Neckarbischofsheim , den 5 . Dez . 1359 .

Der Rechner der UnierstützungSkommisfion :
M o p p e p .

Verantwortlicher Redakteur:
»e. I . Her« . Kroeolelo .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , 8 . Dez . 4 . Quart . 134 . Abonnementsvor¬

stellung . Prinz Friedrich von Homburg ; Schauspiel in
5 Akten , von Heinrich v. Kleist .

Freitag , 9 . Dez . 4 . Quart . 135 . Abonnementsvor¬
stellung . Der Kurier in die Pfalz ; Lustspiel in 5 Akten ,von A . May .

Vonntag , 11 . Dez . 4 . Quart . 136 . Abonnemeutsvor -
stellung . Fidelio ; Oper in 2 Akten, von Beethoven .



Badische Sagcubilder
in Lied und Keim von Eduard Brauer .

Inhalt :
Der Wanderer ; das Hüttlein am See ; Abt Mangold von Reichenau ; Konstanz zur Zeit des Concils ;

die treue Amme auf Bodmaun ; der Neberlinger Löwe ; Pfullendorf in Noch ; die Erdmännlein in der Haseler
Höhle ; die rächende Hand ; Sankt Trutpert ; Burg Falkenstein ; der schwarze Barchel ; Freiburgs Rettung ;
Hermann der Heilige ; Alt - Breisach ; die Wallfahrtskapelle bei Tryberg ; wie das Hornberger Schießen aus¬

ging ; das Glöcklein im Berge bei Hccklingen ; das Burghorn von Hohengeroldseck ; AllerheiligenS Gründung ;
Allerheiligens Ende ; das Edelfrauengrad bei Boscnstein ; der Hercnthurm bei Bichl ; Stctnbach bei Bühl ;
der Schulmeisterfelsen bei Langenbrand ; die Sage von IburgS Fall ; Fremersberg ; Sage von Badens Ur¬

sprung ; Christoph von Baden ; der Baldreit in Baden ; Kellers Bild ; die Wolfsschlucht ; Gaggenau ; Mark¬

graf Ludewig , der Türkenzwinger ; die Gründung von Frauenalb ; die Spieleiche im Hagenschieß bei Pforz¬
heim ; die Pest in Pforzheim ; die vierhundert Pforzheimer ; Kindcstreue ; das alte Heilandsbild zu Pforz¬
heim ; Langensteinbach , Legende von der heiligen Barbara ; die Meisterprobe zu Ettlingen ; die Gründung
von Karlsruhe ; Fürstlicher Schmaus ; Karl Friedrich ; Herzog Konrad von Durlach ; das Ortsabenteuer zu
N . N . ; der Schäfersprung in Breiten ; ein Pfaffenkuß bringt viel Verdruß ; des Fremdlings Gebet ; der Ge¬
fangene zu Eicholzheim ; die Concordienkirche in der Fricdrichsdurg ( Mannheim ) ; der Trappgaul in Mann¬
heim ; die beiden Brüder auf Windeck ( bei Weinheim ) ; Handschuchshcim ; der Teufel im Heidelberger Schloß ;
der Werth des Brodes ; eine Burschenfeier ; der Heidelberger Schloßnarr ; weh dir , Kurpfalz ( Sage vom
Heidelberger Schloß ) ; des Teufels Bruder ; die Sage vom Wolfsdrunnen ; Hildegunde ; der falsche Eidschwur
bei Schönau ; Minncberg ; Notburga ; Götz von Berlichingen auf Schloß Homberg ; die seltsame Wallfahrt ;
der Streitacker bei Reicholzhcim . _

Preis broch . 1 fl. 20 kr. ; reich in Goldverzierung geb . 1 fl. 48 kr.

Ungeachtet diese „ Sagen " im vorigen Jahr erst kurz vor Weihnachten erschienen , brachen
sie sich doch rasch Bahn in der Weihnachtsliteratur als willkommene Liebesgabe von gcmüth -

lichen Geschenkgebern an Gleichgesinnte , weßhalb sich auch unser nicht unbedeutender Vorrath
an fein gebundenen Eremplaren so schnell vergriff , daß nicht mehr allen Wünschen für Weih¬
nachten entsprochen werden konnte . Derselbe ist nunmehr wieder ergänzt , und empfehlen wir
daher dieses Merkchen , das sich besonders zu Geschenken für Damen eignen dürfte , wieder zu
gefälliger Berücksichtigung .

G . Braun '
sche Hofbuchhandlungin Karlsruhe .

1 V.790 . Nr. 11,050 . Karlsruhe .
l Bekanntmachung .

Die gesetzliche Verloosung 3 ' . proz .
Eisenbahn - Obligationen vom Anlehen
im Jahr 1842 betr .

Mit Ermächtigung des großh . Finanzministeriums
wird die Ziehung von 161,500 ff . fürs Jahr 1859 zu
tilgender 3 ' Vproz . Obligationen des Eisenbahn - An -
lehenS vom Jahr >842

Mittwoch den 28 . Dezember d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

durch eine großh . Kommission im Sländehaus dahier
öffentlich vorgenommen werden .

Karlsruhe , den 7 . Dezember 1859 .
Großh . Eisenbahn -SchuldentilgungS - Kaffe ."

V .785 .mchsH
Schreinerwerkmeisters -Stelle .

Die Stelle eines Werkmeisters bei unserer Schrei¬
nerei mit einem Gehalt von 450 fl. ist erledigt und soll
mit einem , dieses Gewerbes , insbesondere auch der sei«
nern Möbelschreinerei vollständig kundigen , tüchtigen
und zuverlässigen Mann alsbald besetzt werden .

^ Bewerber dürfen nicht über 35 Jahre alt sein . Lust-
tragende haben sich binnen längstens 8 Tagen
linier Vorlage von Zeugnissen über sittliche Ausfüh¬
rung , Körperbeschaffenheit und GewerbSbefähigung
diesseits zu melden .

Bruchsal , den 6 . Dezember 1859 .
! Großh . bad . Zuchthausverwaltung .

V .402 . Kar lsruhe .

Malaga ,
alten , vorzüglich guten , empfiehlt

ILonradin Haaßel .

So eben ist erschienen und in der G . Braun '
schen Hofbuchhandlung in

Karlsruhe zn haben :

Feierstunden .
Ein

Unterhaltungsblatt für Gebildete aller Stände .
186 « . Ite Lieferung . Preis 2 't kr.

Jährlich erscheinen 12 Hefte , von denen jedes 4 Bogen Text , viele zu den Erzählungen
gehörende Holzschnitte und je 2 ansprechende , schön ausgeführte Kunstblätter in Farbendruck
enthält .

In der G . Braun ' fcheu Hofbuchhandlung in Karlsruhe ist zu haben :

Badifcher Gefchäftskalender für 186«.
In Leinwand gebunden . . Preis 36 kr.

desgl . durchschossen . . . . . . . . „ 48 kr.
desgl . mit Tabellen durchschossen . . . . „ 56 kr.

In Leder gebunden . . . . . . . . . . . . . . „ 48 kr.

Ladeneröffnung und Empfehlung .
V.794 . Ich beehre mich , einem hohen Adel und geehrten Publikum die ergebene Anzeige zu

machen , daß mein Spiegel - Lager , da « baulicher Veränderung wegen einige Zeit geschloffen war ,
heute wieder eröffnet wurve , und zwar unter der Firma :

HAIaull imä Lolin .
Jnrem ich für das mir seit Jahren geschenkte Zutrauen danke , bitte ich , dasselbe auf die neue

Firma übergehen lassen zu wollen .
Ich und mein Sohn werden jederzeit bemüht sein , uns dasselbe durch schöne und möglichst billige

Arbeiten zu erhalten zu suchen.
Karlsruhe , den 29 , November 1859 . A . Uhland , Vergoldet .

Anzeige und Empfehlung .
Hiermit die ergebenste Anzeige , daß ich dahier eine Feingoldschlägerei errichtet habe mit

allen dabin einschlagenden Artikeln , als : Orange - , Citron -, Grün -, Gelb -, Roth -, Weiß -
Gold , Zwischgold , fein Silber , Metall und Bronze , und empfehle solches zur geneigten Ab
nähme bestens .

Karlsruhe , den 29 . November 1859 . Ernflt IkhltNlb ,
Vergolder und Leingoldfchläger.

V .797 . Karlsruhe .

Zum Besten der evangelischen Kirche
in Offenburg

empfehle als Weihnachtsgeschenk :

Die Geburt Christi , nach Koop -
mann , lithographirt vonMaier . 2 fl.

A . Belten in Karlsruhe .

Offene Stelle .
Ein Volontair findet i» einem Kommisfions - und

Agenturgeschäft in Mannheim eine Stelle . Offerte
befördert die Expedition dieses Blattes . V .795 .

V .804 . Karlsruhe .

Carl Arleth ,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt :

Frisch ger . Gangfische , mar . Felchen ,

französisches schönes Geflügel,

— frische Homards , feine Crevettes , —
— frifche engl , und franz . Austern , —
ächt ruff . Astracan - und Elb - Caviar ,
ganz frische Cabeljau , Schellfische ( billig ) , Tur -
bots , Solles , Laberdan , Stockfische , Pasteten
von I . Henry in Straßburg , ächte Pommer 'sche
Gänsebrüste , ger . und mar . Gänsekenlen ,
ger . Bückinge zum Rohessen und Braten , Bricken ,
Sarrellen , Kräuter - Anchovis , mar . Häringe , srische
Oliven , Covern , Ochsenmaulsalat , frische Würste ,
Schinken , Blasenschinken , feine Käse,c . re .

4 .803 . Karlsruhe .

C . Arleth ,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfieblt vorzüglichen

a « « kte , a «
( Spundentasche « ) , Müuster -
käs , Chester -, Pine -Apple -, Parmesan -, Eda¬
mer ( holl ) , feinsten Emmenthaler , grünen
Kräuter -, besten Rahmkäs , Backsteinkäs , c .

L
4 .792 . Sinsheim .

Stammholzversteigerung .
Aus den grundherrlich von Degen seid ' scheu

Waldungen werden in öffentlicher Steigerung verkauft ,
s ) Am Dienstag den 13 . d. Mts . ,

Vormittags 10 Uhr ,
lm Forstdistrikt Birkenloch zu Ehrstädt :

lOO S ' ämme Eichen , wovon etwa 50 Stämme zu
Holläurer geeignet .

d ) Am Mittwoch den 14 . d . MtS . ,
Vormittags 10,Uhr ,

im Distrikt Heuwcg zu Wagenbach :
22 Stämme Eichen , worunter 16 Stämme Hol¬

länder .
Sinsheim , den 6 . Dezember 1859 .

Freiherr ! , von Degcnfeld 'sches Rentamt .
F le i sch m a n n .

V .776 . Nr . > 160 . Labr .
Verkaufs -Anzeige .

Die frühere Rahme des HanptaltarbildeS in Schul¬
tern , circa lO '/ - F » ß breit und 13V - Fuß hoch , in gu¬
tem Zustande und sehr gut vergoldet , soll r . 8 . im
Soumisstonswege verkauft werden . Das Kaufobjekt
steht in der Kirche in Schaltern uns kann zu jeder Zeit
durch den herrschaftlichen Güteraufseher Kaufmann
vorgezeigt werden .

Die Soumisfionen wollen bis 15 . Januar 1860
auf diesseitigem Bureau eingereicht werden .

Lahr , den 2 . Dezember 1859 .
Groß ) , bad . Domäuenverwaltung .

C a v a l l o.
V. 688 . Karlsruhe . ( Brod - und Fourage -

Lieferung .) Die Brodlieferung für die Garni¬
sonen Frctdurg , Kehl , Karlsruhe , Bruchsal , Schwe¬
tzingen und die zum Montirungs - Kommissariat .in
Ettlingen kommandirte Mannschaft , sodann die Fou -
ragelieferung für die Garnisonen Konstanz , Frei¬
burg , Karlsruhe , Bruchsal und Mannheim wahrend
der vier Monate
Jjanuar , Februar , März und April 1860
soll im Weg der Soumisfion an den Wenigstnehmen¬
den ln Akkord gegeben werden . Die zur Uebernahme
solcher Lieferungen Lusttragenden haben

1) die bei den betreffenden Garnisons -Komman -
dantschaften , sowie bei dem unterfertigten Sekre¬
tariat aufgelegten Lieferungsbedingungen ein¬
zusehen ;

2) die Soumisfionen an das großh . Kriegsmini -
sterium portofrei , versiegelt und mit der Auf¬
schrift „Brod - ( Fourage - ) Lieferung für die
Garnison X. " elnzusenden , oder solche bis

Donnerstag den 15 . Dezember l . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

in die auf dem diesseitigen Bureau aufgestellte
Soumissionslade einzulegen .

3) Jeder Soumlttent hat seiner Soumisfion ein
gemcinderäthllchcs , von dem betreffenden Amte
beglaubigtes Leumunds - unv Vermögenszcugniß ,
oder die Kriegsministerialverfügung beizulegen ,

wodurch derselbe von Vorlage eines solchen
Zeugnisses befreit wnrde .

4) Jeder Soumittent hat bei der SoumisfionS -

eröffnung persönlich oder durch einen schriftlich
Bevollmächtigten anzuwohnen .

Hierbei wird bemerkt , daß die Preise für jeden
Ort einzeln angegeben sein müssen .

5) Die Soumisfionen für Brod sind auf den
Schuß s 7 Pfund 16 Loth , jene für die Fou¬
rage auf die leichte Ration , bestehend in

6Meßle Haber , 7V» Pfund Heu und 4 ' / .
Pfund Stroh ,

zu stellen , und es ist der Preis für diese Haber - ,
Heu - und Strohquantität je besonders anzu -
gcben .

6) Für die Brodlieferung werden nur Inländer zu -
gelaffen .

Karlsruhe , den 2 . Dezember 1859 .
Sekretariat des großh . KriegSministeriumS .

A . A.
Fath .

4 .773 . Bruchsal . ( Diebstahl und Fahn¬
dung .) In der Nacht vom 27 . auf den28 . v. M .
wurde im hiesigen Bahnhof aus einem Güterwagen
ein an das Haus I . A . Langlozi » Würzdurg adres -
firter und 8 . 1 . Nr . 416 gezeichneter Ballen , der nach¬
stehende Wollenwaaren enthielt , gestohlen :

1' / - Dutzend gestrickte dlaumelirte Jacken ,
Vr ,, ,, corinte „

. königsblaue „
1 „ „ dlaumelirte Leibchen ,

V. ,, „ violet Jacken ,' /r ,, gewobene Flanell - Fraucn - Kittel .
Dies wird behufs der Fahndung öffentlich bekannt

gemacht .
Bruchsal , den 4 . Dezember 1859 .

Großh . bad . Amtsgericht ,
vr . Schütt .

1 .787 . Nr . 9l54 . Bühl . ( Aufforderung
und Fahndung .) Paul Fesservon Stelg , Land -
amts - Gerichts Freiburg , lst . beschuldigt und dringend
verdächtig , eine silberne Taschenubr , lm Werthe von
1V — 14 fl. , zum Nachthcil des Oberlehrers FaaS
von Lauf unterschlagen zu haben . Derselbe wird hier -
mit aufgefordert , sich binnen 14Tagendei
diesseitigem Gerichte zu stellen , widrigenfalls nach Ak¬
tenlage das Erkcnntniß gefällt würde . Paul Fes¬
ter soll etwa 20 Jahre alt , von mittlerer Größe und
blondem Haupthaar sein . Wir ersuchen sämmtliche
Behörden , ihn im Betretungsfall anher einliefern zu
lassen . Bühl , den 5 . Dezember 1859 . Großh . bad .
Amtsgericht . Gerbel .

1 .800 . Nr . 6634 . Ettlingen . ( Vorladung .)
I . S .

Johann Nepomuk Reichert von Malsch
gegen

Josef Kunz von Mörsch ,
wegen Forderung .

! Zur Ableistung des durch diesseitiges Urtheil vom
! 10. August v . I . dem Beklagten aufgetragenen Roth¬

eikes wird Tagfahrt auf
Donnerstag den 15 . d . Mts . , früh 9 Uhr ,

angeordnet , wobei sich der Beklagte , dessen Aufent¬
haltsort unbekannt ist, mit pfarramtlickem EideSvor -
bereitungszeugniß bet Vermeidung des gesetzlichen
NachthelleS einzufindeu Hot.

Ettlingen , den 5. Dezember 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stein .
1 .770 . Nr . 3834 . Stühllngen . ( Erkennt -

niß .) Der von der Polizeibehörde auf die Druck¬
schrift „ Mahnung " mit den Schlußworten : „ Mehrere
ehrliche und gute Katholiken " , enthaltend eine Auf -
forderung an die katholischen Bewohner Baden « zu
Petitionen an tue Zweite Kammer der Stände gegen
das von der großh . Staatsregierung mit dem päbst -
lichen Stuhle abgeschlossene Konkordat , angelegte Be¬
schlag wird gerichtlich bestätigt .

V . R . W .
Stühlingen , den 5 Dezember 1859 .

Großh . bav . Amtsgericht .
Merz .

4 .686 . Nr . 17,999 . Emmendlngen . ( Schul -
denliquivation .) Jakob Friedrich Bickel von
Malterdingen , welcher während seiner Minderjährig¬
keit mit Staatserlaubniß nach Amerika auswanderte ,
hat um Ausfolgung seines lm Jnlande zurückgedlie -
denen Vermögens gebeten .

Etwaige Forderungen sind ln der auf
Montag den 12 . Dezember , Vorm . 10 Uhr ,

anberaumten Tagfahrt bei Vermeiden der Nichtde -
rückstchtigung anzumeldcn .

Emmendingen , den 26 . November 1859 .
Großh . bad . Oberamt .

vr . Gebhard .
vüt . A . Ziller .
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